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Donnerſtag, den 29. Mai 
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1862. 


ur Beitung erſcheint 
um 

gen werben in der Expedition 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


tung erſcheint Freitag Abends um 
5 Uhr. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeilung. 
Angekommen den 28. Mai 8%, Uhr Abends. 

Wien, 28. Mai. Oeſterreich hat ſich bereit er- 
klärt, an den Unterhandlungen Behufs einer Vermitte⸗ 
lung Englands und Frankreichs, welche die vorläufige 
Ordnung der italieniſchen Angelegenheiten bezweckt, 
Theil nehmen zu wollen. — Die Aeußerungen Rech⸗ 
berg's im Finanzausſehuß über die Reduction der Ur: 
mee verſprechen Erfolg. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Mai. Wie die „N. Prß. Z.“ hört, hat die 
GentralsCommiffion für die Ausführung des Grundſteuerge— 
ſetzes geſtern nach zwanzigtägiger ſehr angeſtrengter Arbeit 
ihre Verhandlungen beendigt; heute hat ſie ihre Protokolle und 
die feſtgeſtellten Tarife vollzogen. 

— Der Herr Finanzminiſter hat den im Haufe der Ab⸗ 
geordneten eingebrachten Geſetzentwurf über Verwendung von 
F mit nachſtehenden Eröffnungen 

egleitet: N 

RR war früher in dieſem hohen Haufe der Wunſch 
ausgeſprochen worden, daß die Regierung mit der Anwendung 
von Stempelmarken bei Wechſeln vorgehen möchte, und zwar 
bei dem Anlaß, als ein Geſetzentwurf vorgelegt wurde, wel- 
cher die Beſtempelung der Wechſel unter 50 Thlr. beabſichtigte. 
In Beziehung auf die Stempelung der kleinen Wechſel wird 
ein Entwurf jetzt nicht vorgelegt, weil einmal beabſichtigt wird, 
die Marken in größerem Umfange anzuwenden, dana es aber 
überhaupt nicht in der Abſicht der Regierung liegt, in dieſer 
Seſſion Steuergeſetze vorzuſchlagen. f 

„Was nun die Stempelmarken betrifft, ſo werden ſie ganz 
unbedenklich bei den von dem Auslande eingehenden Wechſeln 
angewendet werden können, und es würde für den Handels⸗ 
verkehr eine große Erleichterung darin liegen, daß ſolche Wech⸗ 
ſel, die häufig ſofort weiter befördert werden müſſen, nicht 
erſt nach dem Stempelamte zu ſchicken ſind. Was nun di 
inländiſchen Wechſel anbetrifft, f eht einmal ſchon 
dem Geſetze won 1822 die Blanco » Stempelung. Außerde 
hat aber die Finanz⸗Verwaltung Vorkehrungen getroffen, daß 
künftig auf allen Stempelämtern gejtempelte Blanquets im 
Voraus gekauft werden können, und zwar in den Beträgen 
von 5, 10, 15, 20 Sgr. bis 1 T lr. Die Staatsdruckerei iſt 
ſchon mit dem Drucke beſchäftigt, und es wird in dieſer Weiſe 
dem Handelsſtande eine große Erleichterung in Beziehung auf 
die inländiſchen Wechſel gewährt. Der Entwurf ſchlägt nun 
vor, die Finanz- Verwaltung im Allgemeinen zu ermächtigen, 
Stempelmarken anfertigen und zum Verkauf ſtellen zu laſſen, 
weil möglicherweiſe bei manchen en rien es für⸗ 
den Verkehr bequem ſein kann, Stempelmarken erſt dann auf⸗ 
zudrücken, wenn die Urkunden gebraucht werden. Selbſtre⸗ 
dend würde eine Ausdehnung auf andere Acte nur ſtattfinden 
im Einverſtändniß mit den betreffenden Reſſortchefs.“ 

— Bezüglich des von uns mitgetheilten, gegen die Cröff- 
sede des Präſtdenten Grabow gerichteten Kreuzzeitungs⸗ 
artitels erhält vie „Volksztg.“ folgende Zeilen zur Veröffent⸗ 
lichung: a 
Es iſt bedauerlich, daß ein folder Artikel heute in einer 
preußiſchen Zeitung ſtehen kann. Er bezieht ſich auf Worte 
des faſt einſtimmig gewählten 
hauſes und beleidigt eigentlich das ganze Abgeordnetenhaus 
mit Ausnahme einiger Herren. Wir leſen darin die Worte: 
„Wehe denen, die das Brod der Könige eſſen und ſie ver⸗ 
rathen; wehe denen, welche 


71 


die Könige um das Herzeihres 
Volks zu betrügen verſuchen; wehe denen, deren Zungen 
Spieße und Pfeile ſind.“ Dieſenigen würden wirklich Gefahr 
laufen, den König und das Land zu verrathen, wenn auch 
ohne es zu wollen, die ſolche Artikel veröffentlichen können, 
wenn ſie im Stande wären, Einfluß zu üben. Darum wird 
es für das allgemeine Wohl nothwendig ſein, daß ihnen jeder, 
auch der letzte Einfluß, wo ſie noch irgend welchen haben, ge⸗ 
nommen wird. Wir wollen mit allen anftäudigen unbefange- 
nen Leuten gegen ſolche Artikel proteſtiren und, wem es ver⸗ 
gönnt iſt, im Namen des Vaterlandes bis zur höchſten Stelle, 
die mitten im Volk ſteht, die Stimme erheben, damit die Leute 
unſchädlich gemacht werden, die das Vaterland ins Verderben 
ſtürzen würden durch eine verkehrte innere wie äußere Politik, 
wenn ſie freie Hand behielten. Jeder Menſch von Geiſt und 
erz, der unſere Zeit begreift, muß einem verblendeten Junker— 
thum den Rücken kehren, welches, da es freiwillig nichts von 
er Zeit lernt, unfreiwillig von Grund aus bei unjeer auf 
allen Gebieten nöthigen Reform unſchädlich gemacht werden 
muß. Leider Gottes giebt es ſelbſt noch einen Reſt liberalen 
Junkerthums, welches, nachdem es ſich manche Verdienſte er⸗ 
worben hat, die neueſte Zeit nicht mehr begreifen und ſich 
beſonders von alten Vorurtheilen gegen die Demokratie nicht 
befreien zu können ſcheint. Dieſe hat aber ſicherlich ſo viel 
Verdienſte wie der ſonſtige Liberalismus, und alle wahrhaſt 
liberalen Elemente ſollen jetzt dauernd feſt zuſammenſtehen, 
um, unaufgehalten durch Vorurtheile, den reellen Fortſchritt 
zu fördern. Guſtav Alfred v. Saucken.“ 
— Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft hatten bei 
dem Handelsminiſterium beantragt, daß in dem neuen Börſen⸗ 
Gebäude eine Telegraphen⸗Station in unmittelbarer Verbin⸗ 
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Präſidenten des Abgeordneten: ' 


dung mit dem telegraphiſchen Centralbureau angelegt werde. 
Laut eines geſtern eingegangenen Schreibens des Handels- 
Miniſteriums wird dieſem Wunſche bereitwilligſt nachgegeben 
und die telegraphiſche Verbindung der nenen Börſe mit allen 
wichtigen Börſenplätzen in der bequemſten Weiſe hergeſtellt 
werden. - 

— Bei dem hieſigen königlichen Stadtgericht ift der An- 


drang des kaufmänniſchen Publikums zu den Handels⸗-Regi⸗ 
ſtern augenblicklich ſo bedeutend „ daß ein Theil der betreffen⸗ 
den Beamten, um current in den Geſchäften zu bleiben, ge⸗ 
zwungen it, vom frühen Morgen bis Abends gegen 10 Uhr 
in angeſtrengter hätigkeit zu bleiben. Bis geſtern waren 
überhaupt 2000 kaufmäuniſche Firmen, 780 Handelsgeſell⸗ 
ſchaften und 350 Procuriſten zur Eintragung in die Handels⸗ 
regiſter gelangt. Es ſind daher bis jetzt überhaupt 3130 Ein⸗ 
tragungen erfolgt. Nach dem bisherigen Verhältniß läßt ſich 
annehmen, daß ſich die Zahl bis 1. Juni d. J., als dem ge⸗ 
ſetzlichen Präcluſiv⸗Termin, bis nahezu an 4000 erweitern 
wird. Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich annäherungsweiſe ein 
Maßſtab für den Umfang des diesſeitigen Handelsſtandes. 

— Der „Pd: B. H. wird vom Rhein geſchrieben: Der 
Direction der Köln-Mindener Eiſenbahn iſt Seitens des Han⸗ 
delsminiſteriums der Antrag gemacht worden, die Eiſenbahn 
von u > > . 

— Die Staats werke Kupferhammer, Eiſenſpalterei und 
Meſſingwerk, bei Neuſtadt E. 0 ſind rn ar großer 
Betheiligung im Lieltationstermin für den Preis von 178,200 
Thlr. als Beſtbietender erſtanden. 

— Behgland. 

„ Der Londoner Berichterſtatter der „Schl. Z.“ erzählt, 
daß die Aueftelungs- Comnfien einer eden Anzahl 
deutſcher Gemälde, weil ſie nicht zur beſtimmten Zeit aus⸗ 
gepackt waren, die Zulaſſung verweigert und die Kiſten nach 
der Cenſington⸗Galerie zu ſchaffen befohlen hat, wo man. jo 
eben nachſieht, ob die als angekommen und abgeſchickt ange⸗ 
meldeten Sachen auch vorhanden ſind. Leider hat ſich bei 
dieſer Unterſuchung bereits ergeben, daß ein großes, den Tod 
des Tintoretto darſtellendes und auf 5000 Thlr. geſchätztes 
Bild abhanden gekommen iſt. Die preuß. Commiſſion hat 
Schritte zur vollſtaͤndigen Erſtattung des Geldwerthes gethan. 
minal⸗Rechtspfleg 
ſpeziell während des letzten Jahres erſtattete Bericht gibt „dem 
Lande ein klares, ungeſchmeicheltes Bild von dem Einfluſſe, 
den die Regierung des zweiten Kaiſerreiches auf die öffent⸗ 
liche Sittlichkeit ausgeübt hat.“ Wir heben aus demſelben 
folgende Daten hervor: In der Zeit von 1826 — 1850 war 
die Zahl der Anklagen und Angeklagten ſich ziemlich gleich 
been ir den fünf Jahren 1846 — 1850 wurden 7430 

erſonen in 5159 Criminal⸗Prozeſſen zur Unterſuchung ge⸗ 
zogen. Seitdem hat ſich darin eine Abnahme gezeigt: 1851 
ſtanden 7071 Angeklagte in 5287 Prozeſſen, 1860 nur 4651 
Angeklagte in 3621 Prozeſſen vor den Aſſiſen. Indeſſen ha⸗ 
ben die Verbrechen gegen Perſonen weit weniger (12 reſp. 7 
pCt) abgenommen, als die Verbrechen gegen das Eigenthum 
8 reſp. 29 pCt.). Die Verbrechen gegen die öffentliche 

rdnung haben ſich in den zehn Jahren des Kaiſerreiches, 
namentlich in den letzten fünf, beinahe um die Hälfte gegen 
früher vermindert; die Verbrechen gegen Leben und erſön⸗ 
liche Sicherheit (Mord, Todtſchlag, ſchwere e e 
um 18— 20 pCt.; nur der Kindesmord hat zugenommen, denn 
während von 1841—45 und von 1846—50 dieſes Verbrechen 
167 reſp. 172 Perſonen zur Laſt gelegt werden mußte, ſtieg 
die Zahl ſolcher Angeklagten 1851 — 55 auf 212 und 1853 
bis 1860 auf 252. Die Verbrechen gegen die Sittlichkeit ſind 
in fortwährender Zunahme begriffen; in den Jahren 1826 
bis 1830 beliefen fie ſich auf 23 pCt., in den Jahren 1856 
bis 1860 aber auf 53 pCt., mehr als die Hälfte aller über- 
haupt vor Gericht gezogener Verbrechen. 
. ̃ unse un IH — —— 
N Danzig, den 29. Mai. 

* [Schwurgerigtsfigung am 27. Mai.] Der Ange- 
klagte, der ehemalige Krugbeſitzer Friedrich Jacob Zel⸗ 
ler aus Gr.⸗Bölkau, bereits 7 Mal wegen Beleidigung von 
Behörden, Diebſtahls und Mißhandlung beſtraft, war in 
Folge der mehreren Unterſuchungen, in die er verwickelt, und 
der Prozeſſe, die er führte, der Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ 
gerichts-Caſſe hier große Summen ſchuldig geworden. Es 
ſchwebten, da er meiſtens nicht rechtzeitig Zahlung leiſtete, 
Executionen gegen ihn und zuletzt, da ſtets die abgepfändeten 
Sachen von ſeiner Ehefrau, ſeinem Bruder u. ſ. w. in An⸗ 
ſpruch genommen wurden, ſein Kruggrundſtück in Gr.-Böl⸗ 
tau verkauft war, und die Caſſe den ihr gebührenden Koſten⸗ 
reſt von 48 Thlrn. 7 Sgr. nicht erhielt, trug fie am 23. April 
v. J. bei der Executions⸗Commiſſion darauf an, ihm den 
Mamfeſtations⸗Eid abzunehmen. Ju dem dazu anberaumten 
Termine gab er an, nur einen Sonn⸗ und Werktagsanzug, 
einen Bettrahmen, ein Oberbett und etwa zwei Kiſſen zu be⸗ 
ſitzen; das ſämmtliche Mobiliar ſei an den Gaſtwirth Joh. 
Zeller in Gr.⸗Bölkau verlauft, der ihm den Gebrauch geſtat⸗ 
tet habe. Außerdem habe er eine Forderung von 5 Thlen. an 
Grönke und eine Forderung von 1 Thlr. an Liſchke. Nach⸗ 
dem er ſodann noch bemerkt, daß er mit ſeiner Frau in Gü⸗ 
tergemeinſchaft lebe und verſichert hatte, Alles, was er be⸗ 
ſitze, angegeben zu haben, leiſtete er den vorgeſchriebenen Eid. 
Nach der Eidesableiſtung ermittelte es ſich, daß er mehrere 
damals von ihm beſeſſene Gegenſtände verſchwiegen und meh⸗ 
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rere andere Theile ſeines Vermögens auf die Seite gebracht 
hatte. Der Angeklagte beſtritt die ganze Anklage; die Ge⸗ 
ſchwornen ſprachen aber das Schuldig aus und er wurde zu 
3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Der zu heute in der Unterſuchungsſache gegen den Ge— 
ſchäfts⸗Commiſſionair Tempski wegen Urkundenfälſchung 
anberaumte Termin mußte vertagt werden, weil der Ange⸗ 
klagte der angeordneten polizeilichen Verhaftung ſich durch die 
Flucht entzogen hat. 

Memel, 24. Mai. (Pr.⸗L. Z.) Die Arbeiten an dem 
hieſigen Hafen ſcheinen in dieſem Sommer mit beſonderer 
Energie in Angriff genommen zu werden; die coloſſalen 
Maſſen von Baumaterialien, theils in Faſchinen, theils in 
Granitblöcken beſtehend, welche herbeigeſchafft worden ſind, 
zeugen dafür. Vorläufig wird die Stadermolo theils er⸗ 
neuert, theils durch Abpflaſterung mehr befeſtigt. Gleichzeitig 
wird an der Herſtellung mächtiger Senkſtücke rüſtig gearbei⸗ 
tet, die zur Verlängerung der Südermolo über die der Schiff⸗ 
fahrt gefährliche Spitze der kuriſchen Nehrung hinaus ver⸗ 
wendet werden ſollen. Die Tiefe des Fahrwaſſers hält ſich in 
dieſem Jahre bis jetzt recht günſtig, denn wir haben ſtets 
über 17 Fuß. Die Richtung der Einfahrt in den Hafen hat 
ſich in dieſem Frühjahr verändert; es wurden deshalb vor 
einigen Tagen die Baaken an eine andere Stelle gebracht. 
Bis zum heutigen Tage ſind 241 Schiffe eingekommen, die 
meiſten mit Ballaſt, nur einige mit Kohlen, und 259 ansge⸗ 
gangen, unter ihnen in der letzten Woche 3 mit Getreide. 


2. — ... . —' 
Vermiſchte s. 


— Der „Publ.“ ſchreibt: „Wir haben mit Freuden eine 
neue map #3 zu begrüßen, mit deren Hilfe wir endlich ein 
vernünftiges Droſchkenfahrſyſtem erhalten können, welches 
gleichzeitig die Intereſſen der Sehne wahrt und den 
Droſchkenbeſitzern das lang geſuchte Mittel einer Controle der 
Kutſcher bietet. Es iſt nämlich das Problem eines einfachen, 
mit umfaſſendem Coutrole-Apparate verſehenen Wegemeſſers 
gelöſt worden, und zwar durch den Berliner Schloſſermeiſter 
Rennebarth (Ackerſtr. 32). Der Mechanismus giebt auf eine 
einfache Weiſe und mit voller Sicherheit Folgendes an: Die 
Länge des zurückgelegten Weges bei jeder einzelnen Tour oder 

a ages, die Anzahl der Perſonen, 
0 er während des Tages gefah⸗ 
ferner ob einer oder der andere von mehreren ahr⸗ 
gäſten während der Tour ausgeſtiegen, wie oft und wie weit 
der Wagen leer gefahren iſt. Die Controle iſt dieſelbe genaue 
ſowohl für Zeit⸗ als für Tourfahrten.“ 

Frankfurt, 22. Mai. Zwei mit der Eiſenbahn reiſende 


Engländer erzählen in der „N. Fr. Ztg.“, am 21. Mal au 
der Strecke zwiſchen Münden und Caſſel ſei ‚eine S tag 


durch ihr Coupé gedrungen, welche durch ein Fenſter kam 
und nur ein kleines rundes Loch in der Scheibe als Anden⸗ 
ken zurückließ. „Wir bekamen einige kleine Glasſtücke in's 
Geſicht und der Gaſt pfiff durch das offene andere Fenſter 
wieder hinaus. Wir meldeten dieſen Fall dem Conducteur 
des Zuges, als wir in Caſſel ankamen; da er im Uebrigen 
ſehr höflich und zuvorkommend war, ſo wunderte es uns, 
daß er die Sache etwas leicht behandelte und uns ſagte, daß 
es oft paſſirt wäre, daß Steine hineingeworfen würden. Wir 
hoffen aber, daß auch er ſich genau darüber erkundigen wird. 
hre ſehr ergebenen beinahe zwei Leichen.“ 

Eder Uebel größtes iſt die Schuld.] Nach einer 
Zuſammenſtellung im „Economiſt“ betragen die Staatsanleihen, 
welche in der ganzen Welt vom 31. December 1852 bis Ende 
December 1862 aufgenommen wurden, ſoweit die Daten jetzt 
vorliegen: Frankreich 1700 Mill. fl., Amerika 2000 Mill. fl., 
Indien 470 Mill. fl, andere Nationen 830 Mill. fl., zuſam⸗ 
men 5000 Mill. fl., alſo 5 Milliarden! 

— Eine etwa 50 Jahre alte, geiſtvolle Hofdame äußerte 
lürzlich in einer Geſellſchaft, in welcher ſich mehrere hohe 
Staatsbeamte befanden und die Politik des Tages beſprochen 
wurde: „Ach, wie beneide ich Kurheſſen!“ — und fügte, 
als dieſer Seufzer begreiflich allgemeines Erſtaunen hervor⸗ 
rief, hinzu: „Ich wünſchte auch die Herſtellung meiner 
Verfaſſung von 1831.“ 

— ——— —̃— 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen; Fräul. Helene Serno mit Herrn Ges 
richts-Aſſeſſor Ferdinand Schulemann (Bromberg); Fräul. 
Amanda Kriſewsky mit Herrn Wilhelm Roſenberg (Kö— 
nigsberg). 0 f 5 

Trauungen: Herr Ignaz Preuß mit Fräul. Roſa Kauf⸗ 
mann (Thorn). . ? 

Geburten: ein Sohn: Herrn Krüger (Walterkeh⸗ 
men); Herrn Hoffmann (Königsberg); Herrn George Stobbe 
(Üderwangen); Herrn A. Born (Sensburg); — eine Toch⸗ 
ter: Herrn Dr. Theodor Hirſch (Königsberg); Herrn A. 
(Pitſchel (Königsberg); Herrn C. Herrmann Miglaff 
Elbing); Herrn Nathan Cohn (Gollub).“ a 

odesfälle: Herr Julius Bernhard Biſchoff (Brauns⸗ 
berg); Fr. Friederike Brauſewetter geb. Dullo (Labiau); 
Herr Dr. Otto Hagen (Berlin); Herr Adolph Lautien (Kö⸗ 
nigsberg); Herr Julius Wittſchell (Gumbinnen); Frau Ca⸗ 
roline Henriette Korſch geb. Schlieter (Elbing); Frau Dr. 
Caroline Henriette Blume geb. Berendt (Danzig). 


Verantwortlicher Redaeteur; H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung, 
Die Quittungen über 
Real⸗Abgaben, 
Mieihs⸗ und Geſindeſteuer 
aben nur dann Giltigkeit und für die Gemeinde⸗ 
ehörden unter allen Umſtänden rechts verbindliche 
Kraft, wenn dieſelben mit der Unterſchrift des 
Herrn Rendanten Völckel und außerdem mit 
dem Stempel der Kämmerei -Kaſſe verſehen find. 
Zur Nachachtung bringen wir dieſes hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß. 
Danzig, den 19. Mai 1862. 


Der Magiſtrat. 


Schumann. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vom 8. Mai cr. wird 
bekannt gemacht, daß die Wahl zur Beſetzung 
der am 22 März 1863 vacant werdenden Ober⸗ 
bürgermeiſterſtelle der Stadt Danzig im Anfange 
des Monats September 1862 Hattfinven foll. 

Das Gehalt iſt auf 4000 . normirt und 
erfolgt die Wahl auf 12 Jahre. } - 

Meldungen zu diefer Stelle nimmt bis 
1. Auguſt er. in Empfang der unterzeichnete 
Vorſteher der S 

52. 
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Danzig, den 28. Mai 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Juſtizrath Walter. 18724) 
Bekanntmachung. 

Zur Giltigkeit der Quittungen über Ge⸗ 
werbe⸗ und Klaſſenſteuer iſt die Unterſchrift des 
Herrn Rendanten Pieczentkowski ausreichend, 
wogegen giltige und für die Gemeinde⸗Bebörden 
unter allen Umſtänden rechtsverbindliche Quit⸗ 
tungen über Communalſteuer, außer jener Unter⸗ 
ſchrift, noch mit dem Stempel der Kämmerei⸗ 
Kaſſe verſehen ſein müſſen. 

Zur Nachachtung bringen wir dies zur allge⸗ 
meinen Kenntniß. N 

Danzig, den 19. Mai 1867. 


Der Magiſtrat. 


Schumann. 


Bekanntmachung. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß die Quit⸗ 
tungen über Zahlungen an die Kämmerei⸗Haupt⸗ 
Koſſe nur dann Giltigkeit und für die Gemeinde⸗ 
Behörden unter allen Umſtänden rechtsverbind⸗ 
liche Kraft haben, wenn dieſelben mit dreifacher 
Unterſchrift: 

a) des Rendanten, ; 

b) des Controleurs der Einnahme, 

e) des Kaſſirers, 
verſehen find. 1 
A Diele Beſtimmung findet fortan auch auf bie 
jenigen Quittungen Anwendung, mit welchen der 
Einſammler ausgeſchickt wird, um Geldbeträge 
von den Zahlungspflichtigen abzuholen. 

Ausgenommen hiervon bleiben die Quittungen 
über eingezahlte Penſionsbeiträge und Hunde⸗ 
ſteuer, zu deren Giltigkeit nur die Unterſchrift der 
ad a und e gedachten Beamten (Rendanten und 
Kaſſirers) erforderlich iſt. ; 

Schließlich bemerken wir, daß zur Zeit anger 
ftellt find und fungiren: 

a) als Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant 


[3463] 


Herr Jahn; 
b) als Controleur der Einnahme, Herr 
neider; 
c) als Koſſirer, Herr Völckel; 
d) als Einſammler, Herr Wichmann. 
Danzig, den 19. Mai 1862. 
Der Magiſtrat. ‚[3465] 
Schumann. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 21. d. Mts., iſt 
in das hier geführte Wige de eingetragen, 
daß der Kaufmann Wilhelm Gottfried Wun⸗ 
derlich in Eibing ein Handelsgeſchäft unter der 
Firma: W. G. Wunderlich betreibt, 

Elbing, den 21. Mai 1862. 


Königliches Kreis-Gericht 


1. Abtheilung. [3740] 


So eben erſchienen in brillanter Aus⸗ 
ſtattung: ; (3727) 
Neue Tänze von Fauſt. 
Hundert und eins. Marſch. 5 Sgr. 
Für Dich. Polka⸗Mazurka. 7% Sgr. 

Schueeglöckchen. Polka. 7% Sgr. 
Entre- nous. Quadrille. 10 Sgr. 


Th. Eisenhauer. 
Langgaſſe 40 vis-à-vis dem Nathhauſe. 


bn! Geſangbücher 

in geſechmackvollen Einbänden, Albums 
zu Photographien von 10 Sgr. bis 8 Thlr. 
empfiehlt H. Kienaſt, Jopengaſſe 29. 


Haupt Depot 
in⸗ und a dir Biere 
A. H. Sauerhering 


in Bromberg. 

Hiermit erlaube ich mir ein geehrtes Publi⸗ 
kum Dan 15 und Umgegend auf meine in Brom⸗ 
berg errichtete Bierhandlung aufmerkſam . 
machen, und empfehle in ganz vorzüglicher ab⸗ 
gelagerter 1 ER 

echt engl. Porter, Comthurei Ale, 
Culmbacher Doppel⸗Bier, Er⸗ 
langer, Nürnberger, Dresdner 


Waldſchloß und Felſenkeller. 
Sämmtlihe Biere halte ſtets auf Faſſern und 
Flaſchen vorräthig und boffe durch reelle Bedie⸗ 
nung die Zufriedenheit eines geehrten Publikums 
zu erlangen und mir auch zu bewahren. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt ; 
[3611] A. H. Sauerhering. 


. 


durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 26. Mai 1862 iſt am 27. deſſeſben Monats in unſer Handels⸗ 
(Firmen) Regiſter eingetragen: 


Lau⸗ 


; a Drt der ; ; 
as Aa des Firmen⸗Inhabers. | Niederlaſſung. Bezeichnung der Firma. 
343 Kaufmann Ludwig Wubelm Wuldow zu Danzig Danzig Wilhelm Wuſdow. 
344 Kaufmann Conſtantin Niedball zu Danzig do. Conſtantin Niedball. 
345 Fabrikant Auguſt Hermann Pretzell zu Danzig. do. „H. Pretzell. 
346 Verwittwete Jobanne Caroline Oertell, geb. Weſt⸗ do. J. C. Oertell Wittwe. 


pfahl zu Danzig 

347 | väufmann Johan Penner zu Steegen 

348 Kaufmann Johann Wilhelm Robert Bünſow zu 
Sa Danzi 


Steegen Johann Penner. 
Danzig N. Bünſow. 
zig 

Kaufmann Alexander Theodor Naſedy zu Danzig do A T. Naſedy . 
350 Kaufmann Salomon Wolf Löwenſtein zu Danzig do. S. W̃ Löwenſtein. 

man en! Heinrich Bahlinger zu Groß: Greß⸗Trampken Otto Bahlinger. 

rampken 

352 Kaufmann Heinrich Julius Grubeck zu Danzig Danzig 0 J. Grubed. \ 
353 Opticus und Kaufmann Johann Carl Friedrich to. C. Müller. 

Müller zu Danzig 


Kaufmann Aron Simon Meyer zu Danzig do. S. Meyer. 

355 Deſtillateur Jobann Julius Theodor Foß zu Danzig do. Tbeodor Foß. 

356 Kau mann a Ludwig Emter zu Obra Ohra Franz Emter. R 

357 Kaufmann Johann Jacob Cz:rnedi zu Danzig Danzig x X Ft u. 
f Big zarnecki. 

358 Kaufmann Carl Friedrich Skoniecki zu Danzig do. Friedrich Skoniecki. 

359 Kaufmann Jacob Eugen Schulz zu Danzig do. 9115 ur 

366 Kaufmann Michaelis Götz Aſchenheim zu Danzig do. . . ötz Aſchen⸗ 

m 


Verwittwete Frau Emma Ida Roſalie Zander, geb. do. C. H. Zander Wittwe. 


Erpenſtein zu Danzig 
362 au Friedrich Behrendt de Cuvry zu Weichſelmünde Carl de Cuvry et Co. 
eichſelmünde . 
Kaufmann Johann Salomon Runde zu Rohling Kohling J. S. Runde. 
Danzig, den 27. Mai 1852, Is: 
Königliches Commerz⸗ and Admiralitäts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


Glycerin-Haar- Wasser. 


Der schönste Schmuck des Hauptes, das Haar, wird nur za oft durch Pomaden und 
Oele in seinem Wachsthum verkümmert, indem dieselben die Haut verstopfen und da- 
durch die Bildung von Schuppen oder Schinnen herbeiführen Ein gutes Haarmittel muss 
so zusammengesetzt sein, dass das zur Ernährung nöthige Oel in unendlich einen Theil- 
chen in die Poren dringen kann, ohne dieselben zu verstopfen Es soll ferner in feinster Lö- 
sung die Bestandtheile, welche zur Bildung der Haarröhrchen dienen, enthalten und im 
Gebrauche, statt das Haar und die dasselbe bedeckenden Hauben oder Hüte zu be- 
schmutzen, zur Reinigung beitragen. „ . 

Bis jetzt vereinigt kein Haarmittel so viele Vortheile und Annehmlichkeiten, als un- 
ser „Glycerin-Haar-Wasser“, und ist dasselbe ächt à El. 10 Sgr. nur in der Parfümerie- 


Handlung von Albert Neumann in Danzig, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
Piver & Comp. 


zu haben. 


160 


2 2 U 

I) Lilionaise vom Miniſterium conceffionirt, die Wirkung 
N binnen 14 Tagen garantirt die Fabrik, reinigt die Haut von Leber⸗ 

1 Ea Somn eojlen, Pockenfleck vertreibt den ge i 

eint und die R der Naſe, ve 
ſcrofulbſe Unreinbeiten der Haut, A Fl. 1 Thlr. Orientalt⸗ 

ID ches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener 

Scheitelhaare und der bei Damen oft vorkommenden Bartſpuren 

binnen 15 Minuten à Fl. 25 Sgr. Bart⸗Erzeugungsl⸗ Po⸗ 

made A Doſe 1 Thlr. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen 

vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch 

wird dieſelbe zum Kepfhaarwuchs angewandt. Chineſiſche 

Haarfärbemittel à Fl 25 Sgr. färbt ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz. 

| Erfinder Rothe & Comp. in Berlin, 


Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 
Alb. Neumann J n ungen markt 38, 


13103] Parfümerie- und Seifen⸗Haudlung⸗ 


Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗ und Kraftwecker, 
ein neuerfundener 
mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privilegium verſe⸗ 
bener Apparat zur Heilung von Rheumalismen und Nervenleiden, 
geſchlechtlicher Impotenz und der vielen Kolgeübel von Onanie, 
krankhaften Pollutionen und erotiſchen Ausſchweifungen . 


iſt einzig und allein zu haben 
beim Privilegiums⸗Inhaber Pr. Wilh Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts-Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 1I3382 
VB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 
— —— d— — —— — 


Kalk Verkauf. Hönigl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
Um den Reit des ſchwediſchen Kalks, 


H | Ch iſti m if" En Cartellteri in Stettin. 

per Schiff „Helene Ehriſtine Fortepiano's 

ſchleunigſt zu räumen, wird derſelbe . N 

zu ermäßigten Preiſen verkauft. Flügel „Pianino und 
Beſtellungen werden in meinem 


lungen Tafelforn 
Comptoir entgegen genommen. empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 
A. Wolfheim, 


ſchem als engliſchem Mechanismus, bel mehrjaͤh⸗ 
Comptoir: Karpfenſeigen u. Kalk⸗ 


1. Garantie, 
Eugen A, Wiszniewski, 
ort⸗Ecke No. 27. 717 
Asphaltirte 


eee Ke. as. _ BE] 
Frisch ꝓebrammter IE 
euerſichere Dachpappen 
in fenerfichere in achpapp ſo wie 


n LX 
ist stets zu haben Langgürten 107 
in 44 5 und r ben een 8 em: | und in der Kalkbrennerei'bei Legan. 
u den billigiten Preiſen die inen⸗ 5 . 
Havier-Sabrit von 12128] 1302) C. H. Domansky Wit 


Schottler & Co. Hobggeripäfts- Eröffnung. 


in Cappin bei Danzig, Jide eee 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. ſtets Ballerbohlen, te e ie — 
Beſtellungen jeder Axt werden angenommen | holz ꝛc. billig zu haben. Beſtellungen werden 
auch Gr. Mühlengaſſe No. 10 und Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No, 58 angenommen. 483722 


Herrmann Pape, Puttetmarkt 10. 


Schinnen- Wasser. ! | 


Geſangbücher für alle Kirchen 
in dauerbaften einfachen und eleganten Einbän⸗ 
den empfiehlt zu ſoliden Preiſen 

1371 J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


— — — — — — 
Eine Sendung kübſcher. Pathenbriefe, wie 
Hochzeits⸗ und Tauf⸗Einladungen, Gratula⸗ 
tionskarten und Kränze zu Geburtstagen, Silber⸗ 
hochzeiten ꝛe. und empfiehlt bill g 
13719) J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Kraukheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Rückenmark⸗ 
ſchwindſucht ꝛc. heilt brieflich, Schnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Ir. Wilhelm 
mann. Wien, Stadt Nr. 557. [1181] 

Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
beiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 


Ein Comptoir parterre gelegen, 
wenn möglich mit 2 Wohnzimmern 
verbunden, in der Nähe des Langen— 
marktes wird vom 1. October zu 
miethen geſucht. Offerten unter 8. 
werden in der Expedition dieſer Zei— 
tung entgegen genommen. [3450] 


Oliva Nr. 103 iſt eine freundliche 
Stube an einen Herrn zu vermiethen, 
wenn es gewünſcht wird, auch mit Belö⸗ 
ſtigung. [3726] 


Wohlfeile Sommerwohnung. 
' Eine freundliche Wohnung, aus drei zu: 
ſammenh ingenden Zimmern beſtehend, iſt 
in Guteherberge für die Sommermonate ſo⸗ 
fort wohlfeil zu vermiethen. Das Nähere 
iſt bei Th Anhuth in Danzig, Langen: 
markt No. 10, zu erfragen. Herr Fleſſer 
in Guteherberge weiſt die Zimmer an. 3718 
Ein Hauslebrer, Philolog oder Theologe, mo: 
möglich muſikaliſchen Unterricht mit erthei⸗ 
lend, wird van einer Familie auf dem Lande zu 
engagiren geſucht. Nähere Mittheilungen durch 
den Gutsbeſitzer Hoppe, Waldowken bei Pr. 
Stargardt. 7 13461] 


in gebildeter junger Mann, Sohn eines Guts⸗ 
beſitzers, 23 Jahre alt, bereits militairſrei 
und ſeit 6 Jahren Landwirth, wünſcht von Jo⸗ 
banni ab eine Stelle als erſter oder alleiniger 
Inſpector bei einer Familie, in der er, gegen 
ſtrengſte Pflichttreue, eine anftändize Behandlung 
zu gewärtigen hat, zu übernehmen Das Nähere 
wird der Gutsbeſizer Brauns zu Kamerau 
bei Schöneck in Weſtpr. mitzutheilen . 
. 


haben. 
J niosce genen 
Rakowitz bei Löbau 


Wir ſuchen zum baldigen Antritte für bedeu⸗ 
deutende Engros⸗Geſchäfte mehrere tüch⸗ 
tige Neiſende — ferner 3 Buchhalter — 
ſowie mehrere Commis diverſer Branchen 
fürs Comptoir und Lager, auch als Verkäufer 
unter gün tigen 1 . 

13514) Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


Verein junger Kaufleute. 
Sonntag, den 1. Juni, Morgens 6 Uhr, 


Früh- Concert 


in 
Ohra-Ostbahn. 

Die Billette hiezu können Mittwoch, Aeg 
und Sonnabend Abends von 8 bis 9 Uhr im 
Vereinslokale entgegengenommen werden. 

Journalieren fahren Morgens 36 Uhr vom 
hohen Thore ab 

Nur bei Regenwetter findet das Concert 


nicht ſtatt. 
Der Vorſtaud. 


13677] 
E 1 * E 
Männer-Turn-Verein. 
Zu einer Sonnabend, den 3),d. M. Abends 
8 Uhr ſtattfindenden 
außerordentlichen Verſammlung 
werden die Mitglieder hierdurch zur zahlreichen 
Betheiligung ergebenſt eingeladen. 
197200 er Vorſtand. 


Caffee-Haus zu Schiblitz. 


Hente, Dounerftag, den 29. Mai, 


„große Kunfvorftellung 


mlichſt bekannten Seiltänzer⸗Geſellſchaft 
Gaßmaun aus Sachſen, ef 

aus dem Gebiete der Equilibriſtik 
uud Akrobatik Unter den Piecen üit 

hervorzuheben; 5 
La grande Ascension 

oder: die Beſteigung des hohen Thurmſeiles 

& la Kolter, 
wobei der das Thurmſeil beſteigende Akrobat 
feine 9gjährige Großmutter ouf dem Rücken bis 
zur Spitze des Seiles tragen, außerdem auch 
noch mit cinem anderen Akrobaten auf dem 
Seile fechten wird; eine Kunſtleiſtung, wie 
fie bei Kolter fo beifällig aufgenommen und 
jet deſſen Abreiſe in Danzig nicht wieder ge⸗ 
zeigt worden iſt. — Vor und während der 
Vorſtellung: 


Großes Concert. 
Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 5 Uhr. 
Entree per Perſon 24 Sgr., wobei Familien 

berückſichtigt werden. 3723 


SSB ——ů— Bas — 
ruck und Verlag von A. W. Kafemann 
en n uaie: 


ur Erlernung der Land⸗ 
enſion Aufnahme in Adl. 
[3705] 


Gymnaſtik 
beſonders 


